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Gewinnen! 
3 x 2 Tickets 

für eine Schifffahrt 
in der Wachau

Kapitän Rene Vasiljevic vom Twin City Liner und Steuermann 
Roman Brandstetter von der DDSG Blue Danube (v. l.)

Sommer-
fahrt S. 32

Schiff-
Jubiläen S. 12

Geschäfts-
bericht S. 6
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 le nen
mehr

los.

www.wienholding.at

Mit der DDSG Wien und die Wachau 
vom Wasser aus erleben. 
Die DDSG Blue Danube, an der auch die Wien Holding 
beteiligt ist, sorgt mit ihren sechs Schiffen in Wien und 
der Wachau für unvergessliche Eindrücke und Erlebnisse 
auf den Donauwellen. Jetzt bei mehr als 170 Themen-
fahrten die Donau neu erleben: Infos und Tickets unter 
www.ddsg-blue-danube.at.

210x297_anzeige_ddsg_mitarbeiterztg_0616_rz.indd   1 14.06.16   12:15
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Personen

Plätze

Potpourri

Titelgeschichte
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ReNe vAsiljevic  uNd  
ROMAN bRANdstetteR

Weiter geht es in unserem Jubiläums­
jahr mit 10 Jahren Twin City Liner  
und 20 Jahren DDSG Blue Danube.  
Den Geburtstagen unserer zwei Schiff­
fahrts unternehmen ist die Titelstory 
ab Seite 12 gewidmet. An Bord gingen  
wir außerdem auch bei der Sommer­
schifffahrt Anfang Juni (S. 32). Wer 
nicht dabei sein konnte, kann sein 
Glück beim Gewinnspiel (S. 35) auf die 
Probe stellen. Wenig Glück hatte leider 
unsere Nationalelf bei der Europa mei­
ster schaft in Frankreich. Glorreichere 
Stunden des österreichischen Fußballs 
finden sich auf der Doppelseite über  
85 Jahre Ernst­Happel­Stadion (S. 22). 
Und die Wien Holding hat eine positive 
Bilanz zu vermelden: Im Geschäftsjahr 
2015 wurde ein neuer Rekordumsatz 
von 547,46 Mio. Euro erwirtschaftet  
(S. 6). Ich wünsche euch allen einen 
erhol samen Sommer mit viel Sonnen­
schein! Eure Gitti Holper 

Wir starten den sommer  
auf der donau

sommer 
ahoi!
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chefRedAkteuRiN 
bRigitte hOlPeR

unser
redaKtionsteam

iMPRessuM 

heRAusgebeR  verein der mitarBeiterinnen im Konzern der Wien holding gmBh, 
1010 Wien, universitätsstrasse 11, t: 01/408 25 69-0, f: 01/408 25 69-37, 
e: zeitung@Wienholding.at chefRedAkteuRiN  Brigitte holper dvR  0441449

MedieNiNhAbeR  falter verlagsgesellschaft m.B.h., Bereich corporate puBlishing, 
1010 Wien, marc-aurel-strasse 9, t: 01/536 60-0, f: 01/536 60-912, e: magazine@falter.at 
chefRedAktiON  elisaBeth schepe, dr. christian zillner ARtdiRectOR  marion mayr ma 
fOtORedAktiON  heidrun henKe, Karin Wasner PROduktiON  daniel greco 
geschäfts fühRuNg  mag. siegmar schlager 

die OffeNleguNg gemäss § 25 mediengesetz ist unter WWW.falter.at/offenlegung/
falter-verlag ständig aBrufBar.

MANuelA ZeNkl

ANgelA djuRic, bA

dieteR PietschMANN

dR. geRd kRäMeR

MAg.A 
dORis RechbeRg-
MissbichleR 

WOlfgANg 
gAtschNegg

sAbiNe seiseNbAcheR

sYlviA schulleR

MAg.A sAbiNe siegeRt MARtiNA AMON MARiO scAlet
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redaktionsenkerl leo

Manuela Zenkl, Leiterin der Zentralverwaltung 
bei der GESIBA und langjähriges Redaktions mit­
glied des FürWien, ist seit 25. November 2015 
Oma des kleinen Leo. Das „Redaktions enkerl“ 
war bei der Geburt 2.200 Gramm „schwer“ und 
45 cm groß. Wir gratulieren Manuela und der 
ganzen Familie zum Nachwuchs. 

Manuela Zenkl ist wieder Oma 
geworden

FürWien-Enkel

SEMINaRtItEl INhaltE tERMINE 2016 tRaINER/IN
INStItut

ORt KOStEN ExKl. 
uSt

Wien Holding 
Willkommenstag

 Beantwortet die Fragen unserer neuen 
MitarbeiterInnen • gibt einen Einblick in die 
Unternehmen des Konzerns • unterstützt 
ein „Netzwerken“ innerhalb des Konzerns

8. 
September

Mag. Robert 
Kalten-
brunner

hotel de 
France –

Effiziente 
Büroorganisation 
mit MS Outlook

 E-Mail-Flut bewältigen • effektive  
Wochen planung • strukturiertes 
Ar bei ten mit der Aufgabenleiste • 
Terminkoordination • Outlook auto- 
mati sieren • u. v. m.

22. 
September

Barbara 
Zeidler SPC max. 

EuR 190*

Mit Konflikten 
mediativ umgehen

 Konfliktsignale erkennen • 
Gesprächsführung bei verschiede-
nen Konfliktarten • Techniken zur 
Konfliktlösung • mediative Kontrolle •  
praktische Übungen

12. + 13. 
Oktober

Mag.a 

Beatrice 
Seum

Wifi max. 
EuR 430*

Excel – 
quick & simple 

 Grundlagen der Tabellenkalkulation • 
vereinfachte & bedingte Formatierungen 
• schneller Überblick über große 
Datenmengen • simple Diagrammvorlagen 
•  u. v. m.

20. 
Oktober

Barbara 
Zeidler SPC max. 

EuR 190*

EBC*L – Stufe A 
(auch Stufe B 
möglich)

 unternehmensziele und Kennzahlen 
• Bilanzierung • Kostenrechnung • 
Wirtschaftsrecht • Abschlussprüfung

Termin auf 
Anfrage WIFI Wien

4–7 P.: 
EuR 650
7–10 P.: 
EuR 520

Sprachkurse 
Englisch (und 
weitere Sprachen)

 AnfängerInnenkurse, Auffrischungs-
trainings, Business-Sprache etc. • NEU: Go! 
Blended Learning – Online und/oder Face-
to-Face-Trainings (inkl. Lernunterstützung 
via PC, Tablet, Smartphone)

Termin auf 
Anfrage

MhC
Business 
language 
training

nach 
Wunsch 

1–8 P.:  
EuR 95 / uE 
1 uE = 90 min

* Die Kosten wurden auf Basis einer Mindestteilnehmerzahl berechnet. Die tatsächlichen Kosten richten sich nach der endgültigen Teilnehmerzahl. 
Die Stornobedingungen richten sich nach der bzw. dem durchführenden SeminaranbieterIn und werden direkt an das jeweilige Unternehmen verrechnet.

 Besuchen Sie uns im Intranet, dort finden Sie Informationen zur Aus-und Weiterbildung im Konzern, das laufende Bildungsangebot sowie aktuelle 
Seminartermine (https://intranet.wienholding.at/Bildungsangebote) Kontakte: p.krauss@wienholding.at oder t.gschossmann@wienholding.at 

KonzernWeite aus- unD WeiterbilDungsangebote
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ObeN LiNks: W24-
MOdeRAtORiN JeNNy 
POsch

ObeN Mitte: schWeR-
gut-tRANsPORt iM  
hAfeN WieN

ObeN Rechts: eiN 
schuLbAuPROJekt 
deR WiP

„MARy POPPiNs“  
sORgte füR  
begeisteRuNg  
iM RONAcheR

Der Wien Holding-Konzern 
gehört zu den größten Unter-
nehmen der Stadt. Er trägt 
maßgeblich zu Wiens Erfolg als 
Wirtschaftsstandort sowie zur 
städtischen Lebensqualität bei.

NeueR RekORduMsAtZ

Die Beteiligungsunternehmen 
der Wien Holding erwirtschafte-
ten im Jahr 2015 einen Rekord-
umsatz von 547,46 Mio. Euro, 
was eine Steigerung von  
3,14 Prozent bedeutet. Die 
Investitionen befinden sich mit 
161 Mio. Euro auf hohem 
Niveau. 2.921 Mitarbeite rInnen 
sind aktuell im Wien Holding-
Kon zern beschäftigt.

PeRsPektiveN

ein überblick über das  
geschäftsjahr 2015 der Wien holding

Wir wachsen weiter
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„WIR FREuEN uNs 
übER das sEhR gutE 
gEschäFts  jahR uNd 
WüNschEN  EINEN 
ERholsamEN 
sommER!“
sIgRId oblak uNd 
pEtER haNkE

ImmobIlIENmaNagEmENt

Der zur WSE Wiener Standort­
ent wicklung gehörende Medien­, 
Technologie­ und Forschungs­
standort Neu Marx in Wien 
Landstraße ist inzwischen 
Heimat von mehr als 100 Unter­
nehmen. In Neu Leopoldau, wo 
Flächen für Wohnungen, 
Gewerbe, Büros, Nahversorgung 
und Kultur entstehen, wurde 
2015 ein Bauträ ger wettbewerb 
gestartet, und die WIP Wiener 
Infrastruktur Projekt stellte 
acht Schulerwei terungen und 
einen Neubau fertig. 

kultuR- uNd VERaNstal-
tuNgsmaNagEmENt

Das Highlight 2015 war der 
Eurovision Song Contest im Mai 
in der Wiener Stadthalle. Die 
VBW konnten mit den Musicals 
„Mary Poppins“ und „Mozart!“ 
wieder große Erfolge verbu­
chen, und auch die Auftritte von 
One Direction und Helene 

mEdIEN uNd sERVIcE

Die Eurocomm­PR GmbH wurde 
mit der Betreuung der Aus lands­
büros der Stadt Wien beauf­
tragt. Bei W24 stand die Live­ 
und Vor­Ort­Bericht er stat  tung 
im Fokus, z. B. mit dem Song 
Contest, dem Donauinsel fest 
und der Gemeinderatswahl.  
Die WH IT Services zeichnete 
während des Song Contests, der 
im Mai letzten Jahres über die 
Bühne ging, für die gesamte 
Datenversorgung der Wiener 
Stadthalle verantwortlich. 

Fischer im Praterstadion waren 
restlos ausverkauft. Das JMW 
präsentierte zwei Ausstellungen 
in New York.

logIstIk uNd mobIlItät

Der Ausbau des Hafen Wien  
zu einem großen europäischen 
Logistik­ und Umschlagknoten 
wurde 2015 fortgesetzt: In 
Albern wurde ein neues Schwer­
gut zentrum errichtet, in der 
Freudenau ein Mobilkran in 
Betrieb genommen. Bei der 
Wiener Donauraum wurde der 
neue Personenhafen feierlich 
eröffnet. Die Twin City Liner 
konnten das beste Jahr ihrer 
Geschichte verbuchen.

umWEltmaNagEmENt

Das bedeutendste Projekt der 
ebswien hauptkläranlage im 
Jahr 2015 war E_OS. Die Ver wal­
tung der ebswien hauptkläran­
lage durch die Wien Holding 
wurde mit 1. April 2016 beendet.
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seibert und jovanovic 
als die schikaneders

Am 10. Mai wurde die „Schikaneder“-Besetzung 
vorgestellt. Das Musical von Stephen Schwartz 
(Musik, Texte) und Christian Struppeck (Buch) 
feiert am 30. 9. unter der Regie von Sir Trevor 
Nunn im Raimund Theater seine Weltpremiere. 
Emanuel und Eleonore Schikaneder wer den von 
Mark Seibert und Milica Jovanovic verkörpert. 

Der neue Cast

Schikaneder

Bryan adams und a-ha in 
der wiener stadthalle

Mit Hits wie „Summer of ’69“ oder „(Everything I 
Do) I Do It for You“ hat Bryan Adams bei seinen 
Auftritten in der Wiener Stadthalle stets für per-
fekte Konzertstimmung gesorgt. Ende Mai gastier-
te der kanadische Rockstar wieder in Wien und 
nahm den Anerkenn ungspreis „Wiener Stadthallen 
Flügel“ von Geschäfts füh rer Wolfgang Fischer ent-
gegen. Die Skulptur mit der markanten Dachform 
der Wiener Stadthalle ehrt und dankt den Men-
schen, die maßgeblich zum Erfolg der Konzert-
Location beigetragen haben. Auch das norwegische 
Pop-Trio a-ha, das zum ersten Mal vor 30 Jahren 
das Wiener Publikum begeisterte, trat am 9. April 
wieder in der Wiener Stadthalle auf. Vor dem Kon-
zert signierte die Band – in Anwesenheit des Stadt-
hallen-Geschäftsführers Kurt Gollowitzer – das 
Plakat ihres ersten Auftritts aus dem Jahr 1986. 

Bryan Adams und a-ha in Wien

Treue Stars
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peter grimes im theater 
an der wien

Das Theater an der Wien sicherte sich bei 
den Inter national Opera Awards in London 
den renommierten Preis für die „Beste Neu­
produktion des Jahres“. Ausgezeichnet wurde 
die Benjamin­Britten­Oper „Peter Grimes“. 
Die Inszenierung von Christof Loy war letzten 
Dezember am Theater an der Wien zu sehen. 

Auszeichnung für „Peter Grimes“

Preisgekrönt

w24 präsentierte sein 
neues programm

Die Zukunft ist digital. Auch die WH Medien 
setzen verstärkt auf den Online­Bereich. 
Neben dem Ausbau der Reichweite und neuen 
For maten will W24 mit Online­Präsenz punk­
ten: „Wir werden vom regionalen Fern seh an­
bieter zum digitalen Contentpro du zenten in 
der Region“, definieren die beiden WH Medien­
Geschäfts führer Mag. Marcin Kotlowski und 
Mag. Markus Pöllhuber die Strategie des 
Unter  nehmens. In Zukunft wird W24 auch das 
Wiener Umland per Kabelnetz erreichen. Das 
Programm, das unter dem neuen Claim „W24 
Ich bin dabei“ steht, soll mit einem Mix aus 
neuen und bestehenden Formaten überzeugen. 
Zu Letzteren gehört etwa die mit einer Romy 
ausgezeichnete Sendung „Österreich Blick“, die 
von Alfons Haider moderiert wird. 

Neue Strategien der WH Medien

Pläne für W24
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Hier findet der 
wettbewerb statt

Der Verein der MitarbeiterInnen im Konzern 
der Wien Holding GmbH plant einen neuen 
sportlichen Bewerb für MitarbeiterInnen mit 
Familie: das 1. Gleichmäßigkeitsrennen am 
16. 10. 2016. Ziel ist es, einen Wettbewerb aus-
zutragen, bei dem alle unabhängig von ihrer 
körperlichen Verfassung gewinnen können. 

Rennen beim Schifffahrtszentrum

Wettbewerb

die königsklasse des motorsports 
gastiert im august am red bull ring

Ab sofort sind bei Wien-Ticket auch Karten für 
die Motorsport-Events am Red Bull Ring in 
Spiel berg erhältlich. Alle, die dieses Jahr etwa 
bei dem Moto GP von Österreich dabei sein 
möchten, können sich an das Wien-Ticket-
Callcenter oder den Wien-Ticket-Pavillon wen-
den, die Karten online oder via App sichern. 

Karten für Spielberg-Events erhältlich

wien-ticket.at

 

adrenalinkick 
mitten in der stadt

Bis 2. 10. können Mutige wieder Nervenstärke 
beweisen: bei einem 380 Meter weiten Flug 
über das Gelände (Flying-Fox) oder einem  
kontrollierten freien Fall aus 34 Metern Höhe 
(PowerfanTM). Wer es lieber schnell mag, 
kann mit Einsatzbooten der Navy Seals mit 
300 oder 900 PS über das Wasser „fliegen“. 

Nervenkitzel bei der Marina Wien

Spider Rock XL
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„BFG – Big Friendly Giant“ erzählt die Geschichte 
von der zehnjährigen Sophie und einem liebens-
würdigen Riesen. Gemeinsam entdecken die  
beiden Freunde die fantastische, aber gefährliche 
Welt des Riesenlandes. Die Disneyverfilmung ist 
das neueste Werk von Steven Spielberg und 
basiert auf dem 1982 erschienenen Bestseller von 
Roald Dahl mit dem deutschen Titel „Sophiechen 
und der Riese“. Mit „BFG“ ist den Machern ein 
packendes, modernes Kinomärchen gelungen. 

Die Geschichte einer Riesenfreundschaft

Großes Kino

FüRWIEN 
GEWINNspIEl

5 x 2 
Tickets

Big Friendly Giant. eine 
packende, fantasievolle 
romanverfilmung von 
steven spielberg mit Mark 
rylance, ruby barnhill 
u. a. FürWien verlost  
5 x 2 Tickets: e-Mail an 
zeitung@wienholding.at 
(betreff „Kino“) senden. 
Einsendeschluss 29. 7.

Gewinnen! 
5 x 2 Kinotickets 

für eine Vorstellung 
in einem 

Cineplexx-Kino

die preisverleihung am  
9. Juni im design center linz 

Mit „wien.at live“ hat die WH-Interactive eine 
App entwickelt, die über Events, Verkehr oder 
Behördenwege informiert, in Echtzeit per 
Push-Meldung aktualisiert wird und auch einen 
(Offline-)Stadtplan bietet. Das Projekt wurde 
beim Constantinus Award mit dem 2. Platz in 
der Kategorie „Mobile Apps“ ausgezeichnet. 

Award für „wien.at live“-App

App-Wunder

„BFG – BIG FRIENDly 
GIANt“, AB 20. 7. Im KINo
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TITELGE SCHICHTE

Jubiläumssaison für Twin City Liner  
und DDSG Blue Danube

Volle Kraft 
voraus!
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Die Wien Holding feiert  
das Jubiläumsjahr ihrer 
Donauschiffe.

Norwegen, 2006. In der Werft 
Båtservice Mandal läuft ein Schiff 
vom Stapel. Die KonstrukteurInnen 
haben neun Monate harte Arbeit 
hinter sich. 29 Tonnen Aluminium, 
tausend Liter Rostschutz und Farbe 
und 60 Quadratmeter Fensterglas 
wurden zu einem 40-Tonnen-
Schnellboot verarbeitet. 

Endlich ist er fertig, der erste 
Twin City Liner. Die größte Heraus-
forderung steht ihm aber noch 
bevor: der Weg vom norwegischen 
Fjord nach Wien. „Bei dem kräftigen 
Wellen gang hatte die Mannschaft 
alle Hände voll zu tun. Gerade im 
Frühjahr verwandelt der Wind das 
Wasser der Nordsee in einen bro-
delnden Wasserkessel“, sagt 
Flottenkapitän Otto Szabo, damals 
für die Überfahrt verantwortlich. 

Der Rest der zweiwöchigen Fahrt 
gestaltet sich gemütlicher: Über das 
holländische Binnenwasser-Kanal-
system geht es nach Deutsch land, 
dann weiter über den Rhein-Main-
Donau-Kanal und schließlich über 
die Donau bis nach Wien. 2008 folgt 
auf demselben Weg der zweite 
„Twinny“. Gemeinsam haben die  
beiden Schiffe in den letzten zehn 
Jahren über 1,2 Millionen Passa giere 
von Wien nach Bratislava und retour 
gebracht. Hinter dem erfolgreichen 
Projekt stehen die Eigen tümerinnen 
Wien Holding und Raiffeisen landes-
bank NÖ-Wien. Sie haben den Twin 
City Liner gemeinsam im Rahmen 
eines Public-Private-Partnership-
Modells realisiert. Die beiden Schiffe 
sind heute viel mehr als bloß 
Publikums magneten. Sie stehen 
auch für eine gelebte Nachbar schaft. 
Bis zu fünf Mal täglich pendeln die 
Katamarane zwischen Wien und 
Bratislava und tragen so zum 
Zusammen wachsen der Städte bei. 

bei sonnigem wetter sind vor 
allem die plätze am oberdeck des 
twin city liners heiss begehrt
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TITELGE SCHICHTE

OBEN: DIE MS 
DürNSTEIN IST DEr 
NEuE STOLz DEr 
waCHau 
L.u.: DIE DDSG HaT 
EINE LaNGE uND 
BEwEGTE GESCHICHTE
r.u.: OTTO SzaBO HaT 
DEN ErSTEN TwIN CITy 
LINEr auS NOrwEGEN 
NaCH ÖSTErrEICH 
GEBraCHT

zaHLEN uND fakTEN 
zur DDSG:

SCHIffE:  
MS DÜRNSTEIN  
MS WACHAU  
MS WIEN 
MS ADMIRAL 
TEGETTHOFF  
MS BLUE DANUBE  
MS VINDOBONA
 
GrüNDuNGSJaHr: 1996
 
PaSSaGIErE:  
250.000 PRO JAHR
 
MITarBEITErINNEN: 70

Die Fahrt beginnt – noch relativ 
gemächlich – am Donaukanal. 
Durch den geringen Tiefgang 
und Wellenschlag eignet sich der 
Twinny hervorragend für das im 
Sommer oft sehr seichte Wasser. 
Weiter geht’s zum Donaustrom, 
wo dann richtig Gas gegeben 
wird. Dichte Auwälder ziehen 
vorbei, die bis ans Wasser rei-
chen. Am rechten Ufer taucht 
das Städtchen Hainburg auf, 
dann links die Burgruine 
Theben. Und schon ist das Ziel 
in Sicht: Nach nur 75 Minuten 
Fahrzeit erreicht der Twinny 
Bratislava. Die Anlegestelle 
wurde zu Beginn der Saison neu 
designt. Sie entspricht moderns-
ten Anforderungen und ist nur 
ein paar Gehminuten von der 
Altstadt entfernt. Im Winter 
werden die Katamarane übri-
gens regelmäßig einem „großen“ 
Service unterzogen. Dann reisen 
sie zum Beispiel nach Linz, in 
Österreichs größte Werft, und 
werden dort durchgecheckt, 
damit sie für das nächste Jahr 

gerüstet sind. Diesen März star-
tete der Twinny gleich mit zahl-
reichen neuen Angeboten in 
seine Ge burts tagssaison. Schüle-
rInnen, Lehrlinge, Familien und 
viele andere freuen sich über 
besondere Aktionen und Er -
mäßig ungen wie die „Schul-
wochen“, das „Lehrlings-Special“  
oder den „Super-Dienstag“.

Auf der Donau kommt man 
dieses Jahr aus dem Feiern gar 
nicht heraus: Auch die DDSG 
Blue Danube hat Jubiläums-
saison. Der diesjährige Hin-
gucker der Flotte – die neue alte 
MS Prinz Eugen: Über die 
Winter monate wurde das Schiff 
generalsaniert und pendelt nun 
unter dem Namen MS Dürnstein 
zwischen Krems und Melk. Neu 
im Jubiläumsjahr ist auch das 
Angebot der City Cruises Wien, 
die erstmals ganzjährig – ohne 
Winterpause – stattfinden.

Heute befördern die sechs 
DDSG-Schiffe auf ihren Linien- 
und Themenfahrten jährlich 
rund 250.000 Personen durch 

Wien und die Wachau. Dabei 
stand vor 20 Jahren die regiona-
le Personenschifffahrt bereits 
an der Kippe. Gemeinsam mit 
der Verkehrs büro Group hat die 
Wien Holding damals fünf 
Passagier schiffe übernommen 
und die DDSG Blue Danube 
gegründet. Sie ist eines der 
Nachfolge unternehmen der  
ehemaligen Donaudampfschiff-
fahrts gesellschaft (kurz: DDSG). 
1829 als Kaiserlich Königlich 
Privilegierte Erste Dampfschiff-
fahrtsgesellschaft gegründet, 
war sie lange die größte  
Binnen schifffahrts-Reederei  
der Welt. Nach dem Ersten 
Welt krieg wurde ein großer Teil 
der Schiffe und Anlagen an die 
Nachfolgestaaten der zerfalle-
nen Monarchie abgegeben. In 
den 1920er Jahren erlebte das 
Unternehmen wieder einen kur-
zen Aufschwung. In der NS-Zeit 
wurde die DDSG schließlich Teil 
der Reichswerke „Hermann 
Goering“, der Aufsichtsrat 
wurde mit „Reichs deutschen“ 
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DER TWINNy vER­
bINDET sEIT zEhN 
JahREN DIE sTäDTE 
WIEN uND bRaTIslava

besetzt. 1945 wurden die 
Schiffe, Häfen und Werften als 
deutsches Eigentum von den 
Alliierten beschlagnahmt. Erst 
der Staatsvertrag regelte die 

wenig übrig geblieben. In den 
1960er und 1980er Jahren ver­
suchte man mit Neuanschaffun­
gen wie der „Theodor Körner“ 
oder der „Mozart“ noch einmal 
einen Neuanfang, 1995 wurden 
schließlich alle Passagierschiffe 
verkauft. Fünf davon bildeten 
ein Jahr darauf die erste Flotte 
der neu gegründeten DDSG Blue 
Danube. 

Seit 2012 hat das Tochter­
unternehmen der Wien Holding 
insgesamt vier Millionen Euro 
in die Erneuerung seiner Flotte 
investiert. Die „Verwandlung“ 
der MS Prinz Eugen in die 
moderne MS Dürnstein ist nur 
der jüngste Schritt in Richtung 
Zukunft – und ein weiterer 
Pluspunkt für die Region 
Wachau. Die DDSG­Schiffe sind 
heute nicht mehr vom heimi­
schen Tourismus wegzudenken. 
Immer mehr Gäste wollen Stadt 
und Land per Schiff erkunden. 
Kein Wunder – von der Donau 
aus sieht schließlich alles noch 
ein bisschen schöner aus. 

Besitzverhältnisse neu. 
Gleichzeitig kündigte sich aber 
schon das Ende der Dampf­
schiffe auf der Donau an. 
Besonders mit der Per sonen­
schifffahrt ging es bergab. Von 
der großen Reederei des  
19. Jahrhunderts war nur mehr fo
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DIE ms WIEN am 
DoNaukaNal
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ROBERT JANDA BRiNgT 
AlS gEPRÜFTER 
BAUMEiSTER viEl 
kNOw-hOw MiT

ROBERT JANDA (40) ist als Leiter der 
Technik der Mann, der in der Wiener 
Stadthalle alle Räder am Laufen hält. 
„Unsere Aufgabe ist es, das Haus 
in einem Top-Zustand zu halten“, 
sagt der Techniker. Janda ist in der 
Stadthalle für Modernisierungen 
und Instandhaltungen zuständig. 
Das war vergangenes Jahr, bei den 

sondern auch organisatorisches 
Geschick: Viele Projekte laufen pa-
rallel und egal, wie viel zu tun ist: Der 
Veranstaltungsbetrieb hat immer 
Vorrang. „Bei so einem einzigartigen 
Haus ist Kreativität gefragt“, sagt 
Janda, „aber genau das macht es so 
toll, hier zu arbeiten. Die Halle ist ein-
malig, sie kann wahnsinnig viel!“ 

Vorbereitungen für den Eurovision 
Song Contest, eine besondere 
Herausforderung: „Wir mussten 
alle notwendigen Maßnahmen bis 
zum Einzug des ORF fertig stellen. 
Schlussendlich ist das gut gelungen“, 
sagt Janda heute. Der ausgebildete 
Baumeister braucht für seinen Job 
nicht nur technisches Know-how, 

Wiener Stadthalle

Robert Janda
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HaRald KRIstINaR (48), doRIs 
REcHbERg-MIssbIcHlER (47), 
RobERt osvatH (34), FElIx RadNER 
(26) uNd NINa EIdlER (21) bilden die 
Stabstelle Konzernrevision, die seit 
2013 sukzessive in der Wien Holding 
aufgebaut wurde. Zu den Zuständig­
keiten gehören neben der Konzern­
revision auch die Bereiche Internes 

erstrecken sich über die unterschied­
lichsten Ge  schäfts  felder. So bekommt 
man einen guten Ein blick in die 
jeweiligen Tätigkeitsbe reiche“, sagt 
Harald Kristinar. Als Revi sorInnen 
müssen er und seine KollegInnen viel 
Em  pa    thie mitbringen, aber trotzdem 
objektiv und unabhängig in der 
Beurteilung bleiben. 

Kontroll     system, Risikomanagement 
und Compliance. Das Team prüft, 
bewertet, dokumentiert und berät die 
Konzern gesellschaften mit dem Ziel, 
Prozesse effizienter zu gestalten. Die 
Struktur der Holding macht die 
Arbeit in der Stabstelle besonders 
abwechslungs reich: „Unsere Prü­ 
f ungen bei den Tochter unternehmen 

Wien HolDing

Konzernrevision

osvatH, EIdlER, 
KRIstINaR, RadNER, 
REcHbERg-MIssbIcH-
lER (v. l. N. R.)
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füR mittElmaiER iSt 
daS Hdm EiN EiNzig-
aRtigER, iNtERakti-
vER ORt

BiRgit mittElmaiER (33) arbeitet als 
Assistentin des technischen Leiters 
im Haus der Musik. Steht eine 
Reparatur an, holt sie Angebote ein, 
macht Bestellungen und verwaltet 
das Lager. Daneben ist sie auch für 
das Office Management zuständig. Sie 
koordiniert Gruppenanmeldungen, 
Termine für Führungen und macht 

bei ihrer Arbeit nicht ein: „Ich 
komme überall hin. Bei uns ist alles 
barrierefrei.“ Mittelmaier ist bereits 
seit neun Jahren im Unternehmen. 
Angefangen hat alles 2007, mit einem 
Praktikum. Das HDM als Arbeitsplatz 
weiß sie zu schätzen: „Es ist ein ein-
zigartiges Haus, weil man hier lernen 
und Spaß dabei haben kann“. 

auch ein bisschen Marketing – „was 
eben im Büro anfällt“, so Mittelmaier. 
In ihrem Job hat sie mit vielen inter-
nationalen BesucherInnen zu tun: 
„Wir bekommen Gruppenanfragen 
aus der ganzen Welt – von China bis 
Amerika“. Da ist fließendes Englisch 
ein Muss. Dass die gebürtige Wie- 
n erin im Rollstuhl sitzt, schränkt sie 

haus der Musik

Birgit mittelmaier 
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JaRmIla KoNdEova, SIlvIa 
ScopulovIc, EmIlIa KupIEc, 
maRKuS ZEhEtmayR, SaSa taNIc, 
mIchaEl doNEIS uNd WaJdI mIghRI 
müssen ihre Augen und Ohren über­
all haben. Gar nicht so leicht, wenn 
sich bis zu 5.000 Gäste in der Therme 
Wien tummeln. Die Thermencoaches 
sind verantwortlich dafür, dass 

situationen ein, fungieren als 
MediatorInnen, wenn Konflikte  
entstehen, und übernehmen Vor­
bildfunktionen für die kleineren 
Badegäste. Durch setzungs vermögen, 
aber auch Gelass enheit sind gefragt. 
„Jeder Tag ist anders“, sind sich die 
Mitarbeiter Innen einig. Genau das 
schätzen sie an ihrem Job.  

Hygiene vor schriften, Bade­ und 
Saunaord nung eingehalten werden, 
erledigen Reinigungstätig keiten,  
leisten Erste Hilfe und betreuen die 
Gäste. Im Sommer kommt der 
Außenbereich hinzu: Zusätzliche 
15.000 m2 müssen beaufsichtigt und 
2.000 Liegen geschlichtet werden. Die 
Thermencoaches greifen in Not­

tHerMe Wien

thermencoaches

KoNdEova, 
ScopulovIc, KupIEc, 
ZEhEtmayR, taNIc,
doNEIS, mIghRI  
(v. l. N. R.)
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PENDIC UND SELENZ 
IN DER vON DER WIP 
aUSgEbaUtEN vOLkS-
SChULE vORgaRtEN-
StRaSSE 208

DENI PENDIC (25) UND vIktORIa 
SELENZ (21) sind im Bauprojekt mana­
gement der WIP Wiener Infra­
struktur Projekt GmbH tätig. Die 
Tochterfirma der WSE setzt Schulen, 
Campusmodelle und Kindergärten 
für die Stadt Wien um. Projekt­
manager Deni Pendic arbeitet aktuell 
an sechs Schulerweiterungsprojekten 

Schulen erweitern.“ Viktoria Selenz 
hat vergangenen Sommer als 
Praktikantin bei der WIP angefangen 
und assistiert nun bei diversen 
Projekten. Sie versucht, überall hin­
einzuschnuppern und möglichst viel 
zu lernen. Nach ihrem Studium 
möchte sie wie Pendic in die 
Bauausführung gehen. 

und macht nebenbei noch den Master 
in Bauingenieurwesen. Wenn ihm 
zwischen WIP und FH etwas Zeit 
bleibt, geht er Fußballspielen oder 
Laufen. Spannend ist für ihn der 
Fokus der WIP auf Bildungsbauten: 
„Wien hat einen Schulplatzmangel. 
Die Stadt wächst und wächst. Deshalb 
müssen wir innerhalb kürzester Zeit 

WiP

bauprojektmanagement
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eurocoMM-Pr

Projektmanagement

ANNA PRUCHA, 
RAZVAN RUSU, MARIE 
FRANZE, KATHARINA 
BIENERT (V. L. N. R.)

RAZVAN RUSU, MARIE FRANZE, ANNA 
PRUCHA UNd KATHARINA BIENERT 
sind die ProjektmanagerInnen der 
städtischen Kommunikationsagentur 
Eurocomm-PR. Know-how ist ihr  
tägliches Geschäft. Gemeinsam ko or-
dinieren sie Besuche von Delega tio-
nen, die sich in Wien Best-Practice-
Beispiele öffentlicher Dienst leistun-

Stadt den Wienerinnen und Wienern 
alles bietet, und lernen dazu. Dafür 
sind wir sehr dankbar“, sagt Team-
leiter Razvan Rusu. Dabei profitieren 
nicht nur andere Städte von der Ver-
netzung, auch die Wiener Stadt politik 
und Wirtschaft lassen sich immer 
wieder von Pro jekten aus dem 
Ausland inspirieren.  

gen ansehen. Aktuell arbeitet das 
Team auch an einer SharePoint-
Plattform, auf der Projekte in Wien 
und den Partnerstädten (Belgrad, 
Budapest, Krakau, Ljubljana, Prag, 
Sarajevo, Sofia, Zagreb) festgehalten 
werden. Ihre Arbeit zeigt ihnen, wel-
che internationale Vorbildwirkung 
Wien hat: „Wir sehen täglich, was die 
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PersPektiven

die feuerwerk-show  
beim em-finale 2008

die rolling stones 
gastierten 1982 
erstmals im ernst-
haPPel-stadion

seit 85 Jahren ist das ernst-happel-stadion  
ein garant für unvergessliche events

Jubelstimmung im Prater

Mit einem Fassungsvermögen 
von rund 50.000 Zuschau ­
erInnen ist das Ernst­Happel­
Stadion im Prater das größte 
Stadion in Österreich und 
Gaststätte für legendäre Sport­ 
und Musikevents.

riesige sPortfeier als 
feuertaufe Der Grundstein für 
das Stadion wurde 1928 ge  legt. 
Beim Gemeinderatsbe schluss 
zum Bau sagte Stadtrat Julius 
Tandler die berühmten Worte: 
„Wer Sportplätze baut, hilft 
Spitäler sparen.“ Das Stadion 
wurde nach den Plänen von Otto 
Ernst Schweizer errichtet und 
1931 mit einem Match der 
Ar beiter fuß baller eröffnet. Die fo
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östERREIch gEWaNN 
1960 bEIm läNdER-
spIEl gEgEN spaNIEN 
mIt 3:0

hElENE FIschER bEI 
IhREm auFtRItt Im 
stadIoN 2015

große Be währ  ungsprobe war 
aber die Zweite Arbeiter­
olympiade, ebenfalls 1931. 
Insgesamt nahmen etwa 25.000 
SportlerInnen aus 27 Ländern 
teil. Der Gastgeber Öster reich 
war mit 60 Gold medaillen die 
erfolgreichste Nation.

WM­Platzierung Österreichs  
(3. Platz) und die 60er mit einem 
Zu schauer rekord: Über 90.700 
Fans sahen damals das Spiel 
gegen Spanien (3:0). In den 
80ern und 90ern folgten kurze 
Höhenflüge mit WM­Qualifika­
tionen. Bei der EM 2008 war 
Österreich als Teilnehmer zwar 
nur kurz dabei, hat aber als 
Austragungs ort geglänzt. In 
Wien fanden damals sieben 
Spiele statt, unter anderem das 
Finale Deutschland gegen 
Spanien.

85 JahRE uNd Noch ImmER 
NIcht lEIsE Auch musikalisch 
hat das Stadion schon viele 
Highlights miterlebt. Die Rolling 
Stones, Michael Jackson, Tina 
Turner, Helene Fischer, AC/DC 
und viele mehr haben für tolle 
Erinnerungen gesorgt. Daran 
wird sich auch in Zukunft nichts 
ändern. Dem Ernst­Happel­
Stadion und seinen Besuche  ­
rInnen stehen noch viele unver­
gessliche Abende bevor. 

östERREIch, das Fussball-
laNd Auch im Fußball erlebte 
das Stadion als Heimstätte 
österreichischer Mannschaften 
glorreiche Siege. Da waren die 
30er Jahre mit dem „Wun der­
team“ rund um Hugo Meisl, die 
50er mit der bisher besten 
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auch diE band kiss 
haT ihrEn PLaTZ in 
dEr aussTELLung
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Von bob dyLan bis amy WinEhousE, von 
George Gershwin bis zu den Beastie Boys 
– jüdische MusikerInnen haben das Musik-
Business des 20. und 21. Jahrhunderts 
maßgeblich geprägt. Ihnen widmet das 
Jüdische Museum Wien die Ausstellung 
„Stars of David“. Noch bis zum 2. Oktober 
kann man hier auf eine Zeitreise gehen. 
Diese führt die BesucherInnen bis zur 
Jahrhundertwende zurück, als europäische 
ImmigrantInnen ihre Traditionen in die 
USA brachten und Europa wiederum von 
amerikanischer Musik inspiriert wurde. 
Neben internationalen MusikerInnen 
wird auch die Wiener Szene thematisiert. 
Heimische Stars wie Arik Brauer und 
Geduldig und Thimann belebten hier nach 
1945 die jiddische Musiktradition. 

„StarS of DaviD“

Jüdisches
museum Wien
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dIE NEuEN büRo-
RäumlIchkEItEN dER 
Wh mEdIEN
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dIE Wh mEdIEN-gRuppE hat Anfang des 
Jahres einen neuen Standort bezogen. 
Die Tochterunternehmen WH-Digital, 
WH-Interactive und Eurocomm-PR sind 
nun unter einem Dach vereint. Seit  
1. Jänner 2016 ist die Eurocomm-PR für 
die Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Wien 
in Belgrad, Budapest, Krakau, Ljubljana, 
Prag, Sarajevo, Sofia und Zagreb zustän-
dig. Die Tätigkeiten der Eurocomm-PR 
sind auf die Förderung des Dialogs und die 
Vernetzung der städtischen Verwaltungen 
ausgerichtet. Der neue Standort ist nicht 
nur zentral gelegen, er bringt auch den 
großen Vorteil, dass Marketing, Social 
Media, Buchhaltung, Controlling und 
Verwaltung zusammengezogen sind. So 
können Synergien optimal genutzt und 
Einsparungen erzielt werden.  

neuer geMeinsaMer 
stanDort

Wh medien 
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Parrs foTos fangEn
diE absurdiTÄT dEs 
aLLTags Ein
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ZwischEn schniTZEL, Kleingartenidylle 
und imperialem Glanz bewegt sich 
die Wiener Seele für Martin Parr. Auf 
Einladung des Kunst Haus Wien war der 
renommierte britische Fotograf in den ver­
gangenen Monaten zwei Mal in der Stadt 
und hat gemacht, was er am besten kann: 
das Unspektakuläre, das Alltägliche, das 
Normale mit seiner Kamera einzufangen 
und damit unmittelbar und unverfälscht 
aus der Mitte der Gesellschaft zu berichten. 
Die in Wien entstandene Serie „Cakes and 
Balls“ ist noch bis 2. November im Rahmen 
der Werkschau „A Photographic Journey“ 
im Kunst Haus Wien zu sehen. Die retro­
spektivisch angelegte Ausstellung zeigt ins­
gesamt dreizehn Werkkomplexe Parrs von 
den 1980er Jahren bis heute.  

Martin Parr 

Kunst haus 
wien
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EINE voRschau auF 
dEN NEuEN WohNbau 
IN mEIdlINg
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gRosszügIgE höFE mIt spIElplätzEN, 
ein begrüntes Dach mit Terrassendeck, 
Sauna und Schwimm bad und noch viele 
weitere Annehmlichkeiten bietet das Leben 
in der Meidlinger Sagedergasse künftig. An 
der Ecke zur Altmannsdorferstraße errich-
tet die Wohnpark Alt-Erlaa AG, eine Toch-
ter   firma der GESIBA, 173 frei finanzierte 
Mietwohnungen mit Kaufoption. Die 2- bis 
4-Zimmer-Wohnungen werden unter ande-
rem mit Schrankräumen, MieterInnen   -
gärten inklusive Geräte schuppen, Balkonen 
sowie Loggien bzw. Terrassen ausgestattet. 
Im Erdgeschoß der Wohnhausanlage soll es 
einen Kindergarten, Fahrrad- und Kinder-
wagenabstellräume und Wasch küchen 
geben. Die mit verglasten Brücken verbun-
denen Baublöcke sollen im Sommer 2017 
fertiggestellt sein. 

grüne 
WoHnoase

gEsIba 
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sTadTimkEr fELix 
munk bEi dEr arbEiT

diE sTadTimkEr/innEn wiEn engagieren 
sich seit 2004 gegen das Sterben der Bie-
nen. Einen ihrer Standorte haben sie im 
Hafen Albern: „Alleine in Albern konnten 
wir 2015 in etwa 250 kg Honig produzie-
ren“, sagt Felix Munk, Leiter des Standorts. 
Die Stadt imkerInnen be  treuen rund 400 
Bienen stöcke, von denen jeder rund 80.000 
Bienen berherbergt. Am Hafen gelände 
befinden sich derzeit 16 Bienen stöcke. Weil 
immer mehr Grünflächen geschaffen und 
mit den unterschiedlichsten Pflanzen 
bestückt werden, leben viele Bienen in der 
Stadt. Seit einigen Jah ren ist jedoch ein 
dramatisches Bienen sterben im Gange. Die 
Stadt imke rInnen – und der Hafen Wien – 
tragen dazu bei, dass regionalspezifische, 
widerstandsfähige Bienenrassen und Wild-
bienen-Populationen erhalten bleiben. 

ein zuhause für die 
bienen der stadt

Hafen wien
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dER schlosspaRk Ist 
auch IN dER Nacht 
EINEN bEsuch WERt
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WER tummElt sIch Im schEIN des 
Vollmonds im Schlosspark Laxenburg? 
Umtriebige Tiere und wissbegierige 
Menschen! Im Rahmen der „Gartensommer 
Vollmondnächte“ können BesucherInnen 
aller Altersgruppen den Schlosspark 
von einer neuen Seite kennenlernen. 
Die Führungen bieten eine interessan-
te Mischung aus Waldpädagogik und 
Astronomie. Zu später Stunde lauscht man 
der nächtlichen Geräuschkulisse, beob-
achtet Gestirne und zahlreiche tierische 
ParkbewohnerInnen, die erst zu später 
Stunde aktiv werden. Die Nachtführungen 
finden jeweils am 20. Juni, 19. Juli und  
18. August von 21:30 bis 23 Uhr statt 
(Treffpunkt: Haupteingang). Weitere Infos 
gibt es unter www.schloss-laxenburg.at. 

nacHtfüHrung

schloss 
laxenburg
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hiEr soLLEn 1.000 
nEuE wohnungEn  
EnTsTEhEn
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G
in wiEn obErLaa, direkt bei der Therme, 
werden nach der Verlän gerung der U-Bahn-
Linie U1 in den kommenden Jahren rund 
1.000 hochwertige Wohnungen entstehen. 
Belebt wird das Areal durch Gastronomie, 
Bil dungs  einrichtungen und Nahversor-
gung. Die WSE Wiener Standort entwick-
lung führt momentan ein kooperatives Pla-
nungs   verfahren mit drei Planer  teams und 
Exper tInnen aus den Bereichen Städte bau, 
Land schafts planung und Ver kehrspla nung 
durch. Bei einer Infor ma tionsver an stal tung 
wurden die Wün sche der An  rainer   Innen 
aufgenommen, die in die Plan ungen einflie-
ßen sollen. Nach dem Ab schluss des Pla  -
nungs  ver fah rens wird die Stadt die Flächen 
entsprechend widmen. Mittels qualitäts- 
sichernder Ver fahren werden die besten 
architektonischen Lösungen umgesetzt. 

WoHNEN im  
GRüNEN SüdEN

wsE 
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ÜbER 800 ComICs aus vERsChIEdENstEN 
GENREs und in mehreren Sprachen beher-
bergt die Comics-Box. Das Projekt der 
Gebietsbetreuung Stadterneuerung im 5. 
und 12. Bezirk, GB*5/12, entstand vor fünf 
Jahren und hat sich seither als Erholungs-
raum, Treff punkt, Veranstaltungsort und 
Plattform mit einem Fokus auf die österrei-
chische Comics-Szene etabliert. Die Hefte 
können am Dienstag und Donnerstag von 
10 bis 13 Uhr und am Mittwoch und Freitag 
von 16 bis 20 Uhr vor Ort ausgeliehen wer-
den. In der Jubiläums saison ist die Service-
stelle für grafische Literatur an ihren 
ursprünglichen Standort im Wiental (U4 
Pilgramgasse, bei Reder gasse 1/Wiental-
terrasse) zurückgekehrt und bietet neben 
kostenlosem Lesever gnügen auch diverse 
Veranstaltungen.

gratis-outDoor-
BiBliotHek

Comics-box 
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dIE ComICs-bÜChEREI 
auF RädERN Ist 
ImmER Gut bEsuCht



GUTE STIMMUNG MIT 
TOLLEM AUSBLICK AM 
FREIDECK

Die MitarbeiterInnen der Wien Holding feierten an Bord der  
MS Admiral Tegetthoff den gemeinsamen Erfolg

Sommerfest auf der Donau

AM 8. JUNI FEIERTEN WIR den 
Sommerbeginn vom Wasser aus. 
Das Wetter hätte besser nicht 
sein können: wärmende Sonnen­
strahlen, ganz wenige Wölkchen 
zur Deko auf einem sonst blauen 
Himmel und angenehme Tempe­
raturen. Gegen 17:00 Uhr fanden 
sich alle KollegInnen bei der 
Anlegestelle Marina Wien ein 
und gingen an Bord der MS 
Admiral Tegetthoff, eines 
Schiffs der Flotte der DDSG Blue 
Danube. In einer kurzen Anspra­
che bedankten sich Sigrid Oblak 
und Peter Hanke bei allen Mitar­
beiterInnen für ihren kontinu­
ierlichen Einsatz, ohne den der 
Rekord umsatz des letzten 
Jahres nicht möglich gewesen fo
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DIE MS ADMIRAL 
TEGETTHOFF VOR  
DEM ABLEGEN
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krönender 
abschluss: der 
sonnen unter    gang 
über wien

bild links: peter 
hanke und sigrid 
oblak sagen danke

bild rechts: die 
gewinner/innen der 
toMbola 

wäre. Ein köstliches Buffet und 
erfrischende Getränke sorgten 
für das leibliche Wohl der Fahr­
gäste. Vor allem das Back hendl 
erfreute sich großer Beliebtheit. 
Der DJ spielte Lounge­Musik, 
während wir die Donau Richt­
ung Kor neuburg entlangschip­

auch eine Tombola, bei der die 
SiegerInnen Karten für den Twin 
City Liner, das Musical „Evita“ im 
Ronacher und Rod Stewart in der 
Wiener Stadthalle gewonnen 
haben. Als wir gegen 21:00 Uhr 
wieder bei der Marina anlegten, 
konnten wir noch einen spekta­
kulären Sonnen untergang genie­
ßen. Ein passender Ausklang für 
einen schönen Nachmittag auf 
den Donau wellen.  Für alle, die 
auf den Ge  schmack gekommen 
sind oder nicht dabei sein konn­
ten und trotzdem Schifferl fah­
ren möchten: Wir verlosen auf 
Seite 35 3 x 2 Tickets für eine 
Linien schiff fahrt der DDSG Blue 
Danube in der Wachau. 

perten, vorbei an der markanten 
Skyline der Donauplatte, den 
belebten Ufern der Donauinsel 
und den grünen Hängen des 
Bisam­, Leopolds­ und Kahlen­
bergs. Dank des Fahrtwinds am 
Frei deck kam niemand ins 
Schwitzen. Natürlich gab es 
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Mit diesen tipps und tricks kommen Sie unbeschwert  
durch die heiße Jahreszeit

Ein leichter Sommer

Nicht Nur diE körPErlichE  
lEichtigkEit, also das Abneh­
men, ist Thema in meiner 
Praxis. Im Coaching und in der 
Ernährungstherapie spielt auch 
die mentale Leichtigkeit eine 
große Rolle – vor allem im 
Sommer. Darum bekommen Sie 
heute einen Leichtigkeitstipp 
für Ihr Gehirn und Ihre Nerven­
bahnen. Es gibt kein einziges 
Lebensmittel, das Ihren IQ 
heben kann, Sie konzentrierter 
und kreativer macht. Zumindest 
ist es mir noch nicht be kannt. 
Es gibt aber eine Er  näh rungs­
form, die Ihre Gesund heit, Ihr 
Körpergewicht und Ihre menta­

le Stärke be ein flusst. Darum 
rate ich Ihnen, sich nicht auf 
einzelne Super food­Pro duk te zu 
konzentrieren, sondern Ihren 
kompletten Ernährungs­ und 
folglich Lebens stil zu optimie­
ren. Dazu empfiehlt die 
Österreichi sche Gesellschaft für 
Ernährung unter anderem:
1. Essen Sie mehr mehrfach 
ungesättigte Fettsäuren! 
2. Essen Sie zu jeder Mahlzeit 
langsame statt schnelle Kohlen­
hydrate! 

Diese Tipps sind nicht nur  
wichtig für Ihr Wohlfühl­
gewicht, sie helfen Ihnen auch 
bei Ihrer mentalen Leistungs­
fähigkeit: Starke Blutzucker­
schwankungen (zuckerreiche 
Produkte) und schwer verdauli­
che (fette) Lebensmittel fordern 
den Verdauungstrakt. Idealer­
weise kann das Gehirn bis zu  
40 Prozent der Energie verwer­
ten, die Sie essen. Bei fetten und 
zuckerreichen Speisen hat der 
Magen allerdings für eine gewis­
se Zeit Vorrang. In dieser Zeit 

können Sie vermehrt unter 
Müdigkeit (Nachmittagstief), 
Konzentrationsproblemen, 
schlechter Laune, Nervosität 
oder Kopfschmerzen leiden. 
Darum mein Tipp: 
Essen Sie mindestens einmal am 
Tag ballaststoffreich! Ballast­
stoff  reiche Lebensmittel haben 
meist wenig schnell verfügbaren 
Zucker. Kombinieren Sie die 
Speisen mit Produkten, die 
mehrfach ungesättigte Fette  
liefern und von denen Gehirn 
und Nervenbahnen profitieren: 

 Quinoasalat mit Leinöl und 
Avocado 

 Erbsenreis mit gebratenen 
Lachsfilets und Tomatensalat

 Grahamweckerln mit Topfen 
und geräucherter Makrele 

 Schrotbrote mit Räucherlachs 
und eine Handvoll Walnüsse 

 Gegrillter Fisch und 
Ofenkartoffeln 

 Topfencreme mit Beeren und 
Walnussöl 

Ich wünsche Ihnen einen schö­
nen, leichten Sommer! fo
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luSt auf Noch MEhr 
BildEr BEkoMMEN?
Dann besuchen sie  
meine vorträge und 
seminare! www.biolog.at

diätologiN 
aNgElika NEuhold



FüRWIEN Das Magazin Der Wien HolDing

35

Von Krems nach Melk und wieder 
zurück, vorbei an mittelalterlichen 
Burgen, Weinbergen und malerischen 
Orten: Eine Fahrt mit der MS Dürnstein 
oder der MS Wachau ist ein besonderes 
Erlebnis. Am besten erlebt man die 
Landschaftsidylle vom Freideck aus. 
Das Bordrestaurant bietet außerdem 
regionale Schmankerln. 

FüRWIEN 
GEWINNspIEl

3 x 2 
Tickets

FürWien verlost  
3 x 2 Tickets für eine 
schifffahrt in der 
Wachau. einfach 
eine e-Mail (Betreff: 
Wachau) an  
zeitung@wienholding.at 
senden – bis 29. 7. 2016. 

Viel glück!

Auf der schönen blauen 
Donau durch die Wachau 

schiff ahoi!

sCHlOsspARK lAXENBURG
bis 21. August

Ewig jung
songdrama in der Franzensburg

 infos unter 
www.kultursommerlaxenburg.at 

COMICs-BOX 
3. August

Sommernachts­
comic

zeichenworkshop, Picknick und 
sommernachtslesen im Wiental 

 infos unter www.gbstern.at 

THERME WIEN
bis 31. August

Sommer in der 
Therme Wien 

sommertarif, Jahreszeitengarten und 
abwechslungsreiches Programm
 infos unter www.thermewien.at 

HAUs DER MUsIK
17. september

Black Oak
Die niederländische Band im HDM 

 infos unter 
www.hausdermusik.com

KUNsT HAUs WIEN
bis 30. Oktober

Ausstellungen 
„Found not Taken – edson Chagas“  

in der galerie und „abfallwert steigend“ 
in der garage laden zu einem  

Besuch im Kunst Haus Wien ein 
  infos unter 

www.kunsthauswien.com

WIENER sTADTHAllE 
14. september 

The Who
Die jungen Wilden der sechziger  

Jahre live in der stadthalle
 infos unter 

www.stadthalle.com  

WIENER sTADTHAllE
9. August

Rihanna 
Wien-Konzert im rahmen ihrer  

anti World Tour  
 infos unter www.stadthalle.com

JüDIsCHEs MUsEUM WIEN
28. september bis . 2. April 

Historisches 
Zimmer 

ausstellung „Das Wohnzimmer der 
Familie glück“ im JMW 
 infos unter www.jmw.at

MOZARTHAUs VIENNA 
28. september

Mozart 
Akademie IV

Konzertabend mit herausragenden 
Musikstudentinnen im Bösendorfer saal 

 infos unter www.mozarthausvienna.at

 Tickets für viele Veranstaltungen gibt es auch über WIEN-TICKET unter Tel. 01/588 85 oder unter www.wien-ticket.at 

Gewinnen! 
3 x 2 Tickets 

für eine 
Wachauschifffahrt
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HAFEN
österreichisches musik festival

HAFE
österreichisches musik festivalösterreichisches musik festival

open air

Jahre10
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